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Internationale Gerichte und die Probleme internationaler Rechtsfortbildung  
 

 
Zum Thema: Die Einrichtung neuer und eine verstärkte Spruchtätigkeit bestehender 
internationalen Streitbeilegungsorgane ist eine der markantesten Entwicklungen im 
Völkerrecht der letzten zwei Jahrzehnte. Diese Zunahme ist mit einem qualitativen 
Wandel einhergegangen: Internationale Gerichte legen nicht nur im Einzelfall Streit bei, 
sondern arbeiten zunehmend strategisch an der Weiterentwicklung des Rechts. Daher 
bedürfen sie einer eigenständigen Rechtfertigung gerade auch in demokratischer Hinsicht. 
Das Seminar erörtert internationale Gerichte zunächst als Kernforderung progressiver 
Völkerrechtspolitik ein und erinnert ihre dominante Rechtfertigungsidee als Einrichtungen 
der Friedenssicherung. Dann entwickelt es das Verständnis richterlicher Entscheidung als 
Ausübung öffentlicher Gewalt und entfaltet die Probleme ihrer Rechtfertigung. Die 
besondere Problematik der internationalen Gerichtsbarkeit entspringt daraus, dass ihr 
Handeln nicht in den Kontext einer funktionstüchtigen Legislative eingebettet ist und sich 
das Recht so von der Politik, dem wichtigsten Mechanismus demokratischer Legitimation, 
abkoppelt. Weiter befasst sich das Seminar mit Strategien des Umgangs mit den 
Problemen. Auf Rechtfertigungsprobleme einer Entscheidung antwortet gemeinhin das 
Verfahren, auf die Ausübung öffentlicher Gewalt die Wahl, und der Fragmentierung 
könnten die systematische Interpretation sowie ein Dialog der Gerichte begegnen. Dem 
verbleibenden Eindruck, dass die internationalen Gerichte nicht immer allein an sie 
gestellten Legitimationsanforderungen genügen können, begegnen verfassungsrechtliche 
Organe, indem sie über die Wirkungen internationaler Entscheidungen im internen 
Rechtsraum entscheiden.  
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Vorbesprechung am:  28. April 2010, 12 Uhr   
Raum: RuW 1.101 
 
 
Das Seminar findet als Blockseminar entweder im Frankfurt oder am Max-Planck-
Institut für ausländisches öffentliches Recht und Völkerrecht in Heidelberg statt. 
 
Termin: 1. und 2. Juli 2010 jeweils von 10-18 Uhr 

 
 


